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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen, 
sehr geehrte Gemeindebürger!

Weihnachten steht vor der Tür, das Fest der Freude 
und der Familien.
Wenn wir in unser Nachbarland Italien blicken, wo 
vor kurzem schwere Erdbeben Teile des Landes 
zerstört haben oder wenn wir an die Krisenherde 
im Nahen und Mittleren Osten denken sollten wir 
von Dankbarkeit erfüllt sein in einem Land wie 
Österreich leben zu dürfen.
Es ist trotz aller Probleme und Schwierigkeiten, die 
die heutige Zeit mit sich bringt ein Land mit hoher 
Lebensqualität. So ist es auch Aufgabe der Politik 
die Zeichen der Zeit zu erkennen und im Sinne der 
Bürger, aber vor allem der nachfolgenden Gener-
ationen zu handeln. Wenn die Kräfte der Mitte die 
Sorgen und Nöte nicht mehr erkennen oder diese 
gar ignorieren, wird dem Populismus und extremen 
Gruppierung direkt in die Hände gespielt. 
Besonders die christlich soziale Verantwortung 
verlangt ein Handeln in diesem Sinne. 
„Barmherzigkeit heißt nicht, alles zuzulassen, 
sondern zu schauen, welche Lösungen auf Dauer 
für alle gut sind“ (Benediktinerpater Anselm Grün). 
Wir stehen zu unserer christlichen-sozialen Pflicht 
und helfen Menschen bestmöglich, die vor Krieg 
und Terror Schutz suchen und deren Menschen-
rechte elementar gefährdet sind.

Fortsetzung Seite 3

www.vp-wienerwald.at
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Frohe Weihnachten.
Gutes neues Jahr.

www.vpnoe.at
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Berichte aus der Gemeinde
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Es ist aber auch die Aufgabe verantwortungsvoller Sozial-
politik auf aktuelle Entwicklungen rechtzeitig zu reagieren 
und einer Überlastung unserer Sozialsysteme in der Zukunft 
entgegenzuwirken. Alles andere wäre unsozial und verant-
wortungslos den eigenen Bürgern gegenüber. Nur so kann 
sichergestellt werden, dass wir Schutzbedürftige auch in 
Zukunft entsprechend unterstützen können. Das unsozialste 
wäre Sozialpolitik auf Pump, die aus dem Ruder läuft. Ös-
terreich hat an der Bevölkerung gemessen doppelt so viele 
Flüchtlinge aufgenommen wie Deutschland bzw. wie die 
USA und Kanada gemeinsam.  
Nachdem die Verhandlungen zu einer gemeinsamen, bun-
desweiten Lösung der Mindestsicherung gescheitert sind, 
hat der niederösterreichische Landtag am 19. November 
eine Deckelung der Mindestsicherung beschlossen. Nach 
dem Motto, wer unser Land aufgebaut hat und unser Sozial-
system trägt, darf nicht auf der Strecke bleiben. 
Nähere Details entnehmen Sie bitte dem nachfolgenden Ar-
tikel.
Unserem Finanzminister Hans-Jörg Schelling ist mit dem 
Finanzausgleich ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung 
geglückt, dem noch viele Reformen und Veränderungen fol-
gen müssen. Sein Verhandlungsgeschick hat den Stein ins 
Rollen gebracht und wir sind guter Dinge, dass es auch in 
diesem Sinne weiter geht.

Mit der „Nah sicher Aktion“ im November konnte sich das 
Kaufhaus Sereda bezirksweit in der NÖN vorstellen und 
präsentieren.
Mit dieser Kampagne soll das Bewusstsein der ortseigenen 
Bevölkerung für die Wichtigkeit der Nahversorger im Ort ge-
schärft werden.
Jeder von uns möchte eine Einkaufsmöglichkeit im Ort, aber 
wer nutzt sie? Was kaufen wir, wenn wir in unser Kaufhaus 
einkaufen gehen? 
Ein Geschäft im Ort hat auch eine soziale Funktion, hier ist 
noch Zeit für einen kurzen Plausch und ein paar persönliche 
Worte. Gerade in Zeiten, in denen die Leute immer mehr 
vereinsamen, darf man dies nicht außer Acht lassen.

Die Feuerwehr Sulz lädt am 18.12. wieder zu ihrem 
atraditionellen Punschstand, bei dem Sie unsere Feuerwehr 
unterstützen können.

Frohe Weihnachtsfest und alles Gute für 2017
wünschen Ihnen 

Ihr Bürgermeister Michael Krischke
      Ihre ÖVP-Parteiobfrau Karin Höß

Mindestsicherung neu
W ä h r e n d 
die SPÖ um 
Kanzler Kern 
voll auf der 
Bremse steht, 
wird Nied-

erösterreich den Weg der Neuen Ger-
echtigkeit einschlagen“, so VP-Landes-
geschäftsführer LAbg. Bernhard Ebner.

Hilfe für die, die Hilfe benötigen. Ge-
rechtigkeit für jene, die fleißig Arbeiten.“ 
Unter diesem Leitsatz wird im Nieder-
österreichischen Landtag am 17. Novem-
ber eine Reform der Mindest-sicherung 
verabschiedet. „Nachdem die monate-
langen Verhandlungen zwischen Bund 
und Ländern kein adäquates Ergebnis 
brachten und die bestehende Verein-
barung mit 31. Dezember 2016 ausläuft, 
sind wir in Niederösterreich – zum Wohle 
unserer Bürgerinnen und Bürger – verp-
flichtet, selbstständig tätig zu werden“, 
erklärt Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 
den Vorstoß des Landes Niederöster-
reich. 

Die Mindestsicherung dient zur 
vorübergehenden Deckung des not-
wendigen Lebensunterhaltes, des Wohn-
bedarfs sowie der Wieder-eingliederung 
in den Arbeitsmarkt. Für die Volkspartei 
NÖ ist klar, dass Bezieher der Mindest-
sicherung nicht besser gestellt werden 
sollen, als jene, die täglich arbeiten ge-
hen und im Betrieb stehen. Aus diesem 
Grund und bei Berücksichtigung des 
Umstandes, dass Personen, welche ge-
meinsam in einem Haushalt leben, ger-
ingere Kosten aufgrund von Synergieef-
fekten haben, werden die Leistungen aus 
der Mindestsicherung bei einem Betrag 
in Höhe von € 1.500 pro Haushalt ge-

deckelt.
Weiters soll der Anspruch auf die volle 
Höhe der Mindestsicherung davon ab-
hängig gemacht werden, dass die
Person sich zumindest fünf der letzten 
sechs Jahre in Österreich aufgehalten 
hat. Für Personen bei denen dies nicht 
der Fall ist, gilt die reduzierte Mindest-
sicherung „light“, welche sich an der 
Grundversorgung  (den Leistungen, die 
Asylwerber erhalten) orientiert. Außerdem 
müssen sie bei der Antragstellung eine 
Verpflichtung zum Besuch von Deutsch- 
und Wertekursen unterschreiben. 
Beispiel anhand der neuen Mindest-
sicherung light“

 
bisherige Mindestsicherung Mindestsicherung light

Ehepaar € 1.256,64 € 1.145,-
2 minderjährige Kinder € 385,36 € 258,34
Summe € 1.642,00 € 1.403,34

+ Unterfertigung Integrationsvereinbarung
+ verpflichtende Deutschkurse
+ Besuch von Werte- und Orientierungskursen

Ehepaar mit positivem Asylbescheid und zwei minderjähriger Kinder
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Heizkostenzuschuss 
Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 
2016/2017 in der Höhe von € 120,- zu gewähren.
Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt 
des Hauptwohnsitzes bis 30.  März 2017 beantragt 
werden.
Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten:
AusgleichszulagenbezieherInnen
BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG
BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversi-
cherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und deren Ar-
beitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht übersteigt 
BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld,  deren Familie-
neinkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt. 
Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkom-
men den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.

Als Einkommensgrenzen (brutto) gelten  die  aktuellen 
Richtsätze für die Ausgleichszulage nach dem ASVG. Diese 
betragen für 
Alleinstehende: € 882,78

Ehepaare und Lebensgemeinschaften: € 1.323,58
Erhöhung der Grenze für jedes Kind um: € 136,21  
Erhöhung der Grenze für jeden weiteren Erwachsenen um: 
€ 440,80
Da BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld und von AMS-
Leistungen (Arbeitslosengeld und Notstandshilfe) pro Jahr 
statt 14 nur 12 Bezüge erhalten, gelten für diesen Personenk-
reis im Sinne der Gleichbehandlung die folgenden Richtsätze:
Alleinstehende: € 1.029,33
Ehepaare und Lebensgemeinschaften: € 1.543,29
Erhöhung der Grenze für jedes Kind um: € 158,80
Erhöhung der Grenze für jeden weiteren Erwachsenen um: 
€ 513,95

Härteklausel: 
In berücksichtigungswürdigen Fällen (24 Stunden Pflege, 
außerordentliche        Ausgaben aufgrund von Krankheiten, 
Katastrophen u. a.) kann der Antrag        ausnahmsweise 
positiv entschieden werden, wenn die Einkommensgrenze 
um        nicht mehr als € 50,-- pro im Haushalt lebender Per-
son überschritten wird.

Telefonische Auskünfte über den Heizkostenzuschuss erh-
alten Sie beim Bürgerservice-Telefon: 02742 / 9005-9005

Auszug aus der letzten Gemeinderatssitzung
- Grundstücksankauf in Sulz, Gst. 55 
Das Gst.Nr. 55, EZ: 49 zu 973m² in der KG-SULZ neben dem Gemeindegrundstück des „Alten Gemeindeamtes“ ist zum 
Verkauf angeboten.  Die Antwort des Verkäufers liegt nun vor. 
Antrag des GV: Empfehlung an den GR  - den vorzeitigen Ankauf beschließen - der Vertrag wird von der Gemeinde erstellt
Abstimmung über den Antrag
Stimmen dafür 14 - Gegenstimmen 1 GR Hinteregger - Stimmenthaltungen 1 GR Wrba 
Abstimmungsergebnis 14/2  - GfGR Alt erklärt sich für befangen

- Dorferneuerung Sittendorf  mit d Laufzeit 4 Jahre - einstimmig
- finanzierungsausschreibung Kindergarten Zubau - einstimmig
- Vereinbarung mit Blaguss für Kindergartenbus - Stimmen dafür 16 - Gegenstimmen  1 gfGR Neubauer 
Information des Bürgermeisters: Jahresbilanz der flüchtlingswohnungen

4 Dringlichkeitsanträge wurden eingebracht - nach erfolgter Abstimmung werden alle 4 DA werden auf die tO genommen
1 DA von GR Lechner ÖVP - Seniorentaxi  mit Gutscheinsystem - einstimmig 
1 DA von GR Drexler ÖVP - Stundenweise Nutzung Gemeindesaal Kirchenplatz 62 - mehrstimmig angenommen
2 DA vom Bgm. Michael Krischke ÖVP  - Brandschutzmaßnahmen bei der Errichtung der 6-ten Kindergartengruppe
                                                       - Wärmedämmung der bestehenden 3-ten Kindergartengruppe
         beide einstimmig angenommen



Nutzen auch Sie die Möglichkeit einmalig kostenlos Ihren Betrieb hier vorzustellen (0676-9419024)
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WIR für unsere Wirtschaft ...  
WIRtScHAftSBuND WIeNeRWALD

Am 17.11.2016 fand im Rahmen einer Gemeindegruppenversammlung des Wirtschaftsbundes unter Beisein vom Bezirk-
swirtschaftsbundobmann Mag. Erich Moser und Frau Dr. Karin Dellisch-Ringhofer von der Wirtschaftskammer Mödling 
die Neuwahl des Wirtschaftsbundobmanns der Gemeinde Wienerwald statt. Der bisherige Wirtschaftsbundobmann Karl 
Beer und sein Stellvertreter Ing. Karl Drexler wurden einstimmig wieder gewählt. Zum Finanzreferenten wurde einstimmig 
Alois Hirschmugl bestellt und ebenso die beiden Finanzprüferinnen Gabriele Beer und Johanna Stelzer.

Wir gratulieren dem Vorstand zur Wiederwahl und wünschen für die funktionsperiode alles Gute!

Kaufhaus Sereda - Nah sicher Aktion
Nah sicher Gutschein

Der heurige Gewinner 
beim Nah sicher Tag ist 
Herr Happenhofer aus 
Stangau.
Er bekam einen € 30,- 
Gutschein  vom Kaufhaus 
Sereda, der unter ander-
em vom Wirtschaftsbund 
und der Volkspartei NÖ 
gesponsert wurde.

Unser Kaufhaus Sereda wurde heuer für eine zweimalige Einschaltung in der NÖN 
Mödling ausgewählt. 
“Klein, dafür fein” titelte die NÖN das Kaufhaus Sereda in ihrer Ausgabe. Ein kundeno-
rientierter Betrieb, der seit den 1960er Jahren an dem Standort das Geschäft betreibt. 
Das Sortiment reicht von Lebensmittel, Schulartikel, Tabakwaren, Zeitschriften bis zu 
Nähzubehör und FLAGA Gas. 
Von den Kunden wird besonders die Feinkostabteilung geschätzt!

Photo: G. Schätzle



Heckentag
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Mit Freude darf ich auf den heurigen Heckentag am 5.11. 
zurückblicken und mich bei den vielen die bestellt haben 
ganz herzlich bedanken. 

Ganz lieben Dank an Karl Drexler, der mit seinem VW-Bus 
die bestellten Pflanzen aus Mödling abgeholt und gemein-
sam mit mir in der Gemeinde ausgeliefert hat. 
Ohne seine Hilfe wäre die Zustellaktion zu Ihnen nach 
Hause in dieser Art gar nicht möglich. 

Mit Ihrer Bestellung beim Heckentag leisten Sie einen 
wesentlichen Beitrag zum Erhalt der Vielfalt in unseren 
Gärten und damit auch den Fortbestand an Lebensräu-
men zahlreicher wichtiger Nützlinge!

Die Pflanzen stammen zum größten Teil aus Wildsammlun-
gen, die von einheimischen Gärtnereien dann gezogen  
und ein Jahr lang gepflegt und gehegt werden, damit sie 
dann im Herbst zu einem sehr günstigen Preis beim NÖ 
Heckentag verkauft werden können. Diese tolle Aktion 
wird großzügig auch vom Land NÖ unterstützt.
Sie dürfen auch im kommenden Jahr damit rechnen, dass 
ich mit einem gemeindeinternen Bestellservice diese ein-
malige Aktion unterstützen werde.

Allen die eine Pflanze bestellt 
haben, wünschen wir, dass 
ihr Baum oder Strauch 
gut gedeiht und Ihnen viel 
freude macht!

(gfGR Karin Höß, GR Karl Drexler)

für Weihnachten einkaufen ...

OUTLET-SHOP 
 Weihnachts-Öffnungszeiten 

von 8. Nov. - 22. Dez. 2016: 
 

Dienstag  9 - 14 Uhr 
Donnerstag  10 - 18 Uhr 

Freitag  10 - 17 Uhr 
 

Spiele, Puzzles, Bastelsets  
zu vergünstigten Preisen 

 

Restposten und beschädigte Ware  
bis zu 70 % reduziert 

 

WEIHNACHTSAKTION: 
 Ab einem Einkauf von 20 Euro erhalten Sie ein  

Mini-Level 8-Kartenspiel gratis solange der Vorrat reicht! 
 

Ravensburger Ges.m.b.H. 
Ricoweg 24 
2351 Wr. Neudorf 
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Der Seniorenbund berichtet
Am 28. Oktober 2016 wurden 27 Se-
nioren über 80 Jahre mit neun Pri-
vat PKW zum Heurigen Karner nach 
Nöstach eingeladen und erhielten ei-
nen 10 Euro Gutschein.

14 Senioren kamen zum Kartenspiel-
nachmittag am 7. November 2016 in 
den Dornbacherhof.

Am 15. November 2016 fuhren 48 Se-
nioren zum traditionellen Ganslessen 
nach in das Thermenrestaurant Bük. 
Zuerst machten wir einen Stopp in 
Sopron zum Einkaufsbummel und na-
türlich auch zum Kaffe und Kuchen. 

Das Ganslessen bestehend aus Sup-
pe, zwei Keulen Gansl mit Rotkraut 

und zwei Semmelknödeln, einer 
Nachspeise, einen Glas Wein und ein 
Stamperl Schnaps zum Preis von 17 
Euro. Während das Essen sehr gut 
schmeckte waren wir mit der Freund-
lichkeit des Personals weniger zufrie-
den.

Um 16 Uhr ging es wieder zurück und 
konnten einen wunderschönen Son-
nenuntergang genießen. Die Kosten 
für die Busfahrt wurden von der Ge-
meindegruppe übernommen.

Weitere termine:
Jeden Montag und Mittwoch um 10 
uhr Nordic Walking. Bei teilnahme 
bitte vorher um Anruf bei Obfrau ertl 

unter 02238-8732 wegen des Treff-
punktes

Jeden ersten Montag ab 16 uhr Kar-
tenspielnachmittag im Dornbacher-
hof

10. Dezember 2016: Besuch des Ad-
ventmarktes in der Kellergasse in 
Purbach

13. Dezember 2016: Adventfeier un-
ter Mitwirkung der Kindergartenkin-
der von Grub

(Bericht W. Jung)

Seniorentaxi
Die Mobilität unserer Senioren liegt uns am Herzen!

Mit einem Dringlichkeitsantrag der ÖVP bei der letzten 
Gemeinderatssitzung im Oktober, der von allen Frak-
tionen unterstützt wurde, konnte das Seniorentaxi nach 
dem Vorbild des Jugendtaxis beschlossen werden. 

Das Seniorentaxi basiert wie auch das Jugendtaxi auf 
einem Gutscheinsystem.

Wer kein eigenes Auto besitzt ist für Wege des täg-
lichen Lebens, wie zB zum Arzt, ins Krankenhaus, in die 
Apotheke oder für einen größeren Einkauf auf die Hilfe 
anderer angewiesen. 
Das Seniorentaxi ist eine gute Möglichkeit selbstständig 
zu bleiben.

Alle in der Gemeinde Wienerwald Hauptwohnsitz ge-
meldeten Senioren und Seniorinnen werden per-
sönlich angeschrieben. Sobald Sie das Schreiben er-
halten haben, können Sie sich bei Frau GR Katharina 
Lechner melden.

Wie kommen Sie zu Ihrem Gutschein?

Nach der Anmeldung bei Frau Jugendgemeinderätin 
Katharina Lechner (ÖVP) unter 0664 / 146 174 6 oder 

kathi.lechner@hotmail.com mit der Angabe von Name, 
Geburtsdatum und der Adresse, werden Ihnen jeweils 
für 2 Monate im Voraus 2 Gutscheine pro Monat im 
Wert von je € 10,- per Post zugesandt.

Die Gutscheine sind nur für das ausgestellte Monat 
gültig und können bei Gaby‘s Taxi aus Breitenfurt 
eingelöst werden. 

Die Kontaktdaten von Gaby’s Taxi erhalten Sie mit dem 
ersten Brief, dem die Gutscheine beigelegt sind.

Frau GR Katharina Lechner und Frau gfGR Karin Höß 
werden bei einem der nächsten Seniorennachmittage 
das Seniorentaxi vorstellen.

Wir wünschen Ihnen eine gute und sichere fahrt mit 
Gaby‘s taxi!

Ihre

GR Katharina Lechner   gfGR Karin Höß
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Kulturbericht
Die Herbstproduktion der Theatergruppe Lampenfiba war 
diesmal die Komödie die „Wienerwaldklinik“. Andreas 
Winter spielte Dr. Moor, dem seine Vergangenheit während 
einer Kongressvorbereitung einholt ... Ein hochangese-
henes Krankenhaus ist Schauplatz für die absurde 
Komödie von Ray Cooney mit dem Originaltitel „Und alles 
auf Krankenschein“. Die Top-Klinik wird zum Irrenhaus. 
Lisa, die Tocher von Dr. Moor, ist auf der Suche nach 
ihrem tot geglaubten Vater und trifft bei den potentiellen 
Erzeugern auf Götter in Weiß, die zu “kranken Schwestern” 
und segnungsreichen Pfarrern mutieren. Ein Polizist jagt 
falsche Leichen oder neurotische Tiere.

Lampenfiba - Herbstrproduktion

Gleich mehrere Gemeindebürger wirkten beim Musical Freude, 
einem Stück von Kurt Gäble, mit ...
Das Musical wurde in einer Gemeinschaftsproduktion der Gaadner Blasmusik, mit dem Ob-
mann Robert Rattenschlager und der Franz Schubert Musikschule einstudiert und aufgeführt. 
Als Solisten sangen Lucas Hotop aus Sulz und Kayetana Wolf aus Gaaden. 
Das Stück handelt von einem Geschäftsmann der technische “Freudedinge” herstellt und da-
bei trotz großem Erfolg gänzlich seine eigene Freude verlor.

Über einen Aufruf auf seiner Firmenhome-
page versucht er seine Freude wieder zu 
erlangen. 
Eine eingehende Email führt schließlich 
zum Erfolg. Dafür muss sich der Ge-
schäftsmann aus seinem Glaspalast in die 
für ihn unbekannte Natur begeben, was 
ihm große Überwindung kostet.

Am 25 Oktober war es wieder soweit und ein treues Publikum 
folgte der Einladung von Wolfgang Höß zu einem Abend mit dem 
Kulturverein Wienerwald bei Musik, Gesang und Unterhaltung in 
den Dornbacherhof der Familie Schöny.
Das Besondere an diesem Abend war es wieder, dass alle Künstler 
mit einer Ausnahme aus der Gemeinde Wienerwald kamen. Bereits 
zum 7. Jahr in Folge konnten am Vorabend zum Nationalfeiertag 
die Musiker ihr Publikum wieder bis spät in die Nacht begeistern. 
Neben der „Latawagl-Musi“aus Schwechat, Hannes Schmidt mit 
„Lustigen Gschicht’n“, der Musikrunde Grub unter der Leitung von 
Sabine Tömböl, dem „Schlamperten Trio“ der Familie Schlamp, 
den „Wiener Couplets“ von Herbert Völker und den „Wienerwald 
G’schichtn“ von Johanna Weigl haben vor allem die Nachwuchs-
musikerinnen Rosalie Granitzer, Tabea Sterba und Denise Stephan, 
alle drei Schülerinnen von Florian Rattenschlager, die Herzen 
erfreut. Robert Rattenschlager führte in gewohnt charmanter Art 
durch den Abend. 

Ein gelungener Abend des Kulturverein Wienerwald
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Faschingssitzung
Freitag, 27. Jänner 2017

19.00 Uhr - Veranstaltungssaal FF Grub

Der Verein Faschingsgruppe Grub lädt zur

Eintritt: Freie Spende

Durch das bunte Programm
führt Harald Granitzer

Auf Euer Kommen, gerne auch
verkleidet, freut sich  die
Faschingsgruppe Grub!

Freie Sitzplatzwahl!
Einlass ab 18.00 h

Um Platzreservierung wird gebeten:

Sonja Moser: 0676-4483490

Sissi Schlamp: 0676-4037404

Veranstaltungskalender
tRAcHteNBALL 

KuLtuRVeReIN WIeNeRWALD
Samstag, 28.1.2017 - 

GASTHAUS WÖGLERIN
EINLASS AB 19 UHR

Kindergarteneinschreibung für das 
Kindergartenjahr 2017/2018

Für alle Mädchen und Buben, die bis zum
30.06.2018 das 2,5. Lebensjahr erreicht haben,
findet die Einschreibung 

am Montag, 16.01.2017 
in der Zeit von 09:30 Uhr bis 11.30 Uhr 

und
am Dienstag, 17.01.2017 

in der Zeit von 09:30 bis 11:30 Uhr sowie 
14.00 bis 16:00 Uhr statt      

Einschreibungsort ist jeweils der Kindergarten Wiener-
wald/Grub, Hauptstraße 52, 2392 Grub

Leihoma gesucht!
Wir suchen eine liebe, aktive Leihomi

 für 2 Kinder - 7 und 11 Jahre
Vorzugsweise mit Führerschein

Bei Interesse melden Sie sich unter 
0664/419 24 22 - Danke Astrid Blind

Christbaumabholung am 7.1.2017
Bitte legen Sie den abgeräumten Christbaum bis 7 h 

des Abholtages an den Straßenrand. 
Bei Siedlungen bitte an die angrenzende Straße

Danke für Ihre Spende für dieses Service
unter IBAN: AT28 3225 00000 1207240  



... ganz herzlich zur Hochzeit!

Wir veröffentlichen gerne Ihren Geburtstag, Ihre Hochzeit, die Geburt Ihres Kindes 
und auch das Ableben eines lieben Angehörigen.

Wenn Sie eine Veröffentlichung wünschen (gerne auch mit Photo), dann senden Sie die Daten 
bis spätestens 15. eines jeden Monats an khoess@aon.at od kontaktieren Sie mich unter 0676/ 94 190 24 
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... den glücklichen Eltern zur Geburt!

Frau gfGR Karin Höß durfte die neue Gemeindebürgerin im Namen des 
Bürgermeisters herzlich willkommen heißen und das Geschenk der Gemeinde

 in der Höhe von EUR 100,- zur Geburt überreichen

Herrn Strini franz
zum 73. Geburtstag
frau theuer Hermine
zum 74. Geburtstag 
Herrn Glück-Rajetzky erhard                
zum 66. Geburtstag

frau Karlhofer christine
zum 68. Geburtstag

frau Mayer-Roberts Renate
zum 71. Geburtstag
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... ganz herzlich zum Geburtstag!

elisabeth Lassletzberger und Johann fahrecker, am 19.11.2016

Wir wünschen dem frisch vermählten Paar alles erdenklich Gute für 

die gemeinsame Zukunft!

Amelie Rebekka Jindra , am 20.10.2016 Emely Embacher, am 1.11.2016



AUSGABE12/16 11

 

UND GESTALTEN SIE MIT UNS 
DIE VERABSCHIEDUNG 

NACH IHREN WÜNSCHEN 

LIEBEVOLL ✴ INNIG ✴ UNVERGESSLICH

Ein schöner Abschied in Liebe
LASSEN SIE DIE ERINNERUNG AN DEN 

GELIEBTEN MENSCHEN HELL ERSTRAHLEN

02236/315 67 611

NUTZEN SIE DIE 
FREIE BESTATTERWAHL

IN DER GEMEINDE WIENERWALD
    SULZ, SITTENDORF, GRUB,

    DORNBACH, STANGAU

Wir begleiten Sie

UNVERGESSLICH

IN DER GEMEINDE WIENERWALD
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Impressum
Medieninhaber, Herausgeber, Ersteller Volkspartei Wienerwald Homepage: vp-wienerwald.at

Redaktion: Katharina Lechner und Karin Höß, Anschrift: St. Lukasweg 80 H 10, 2392 Sulz im Wienerwald, Email: khoess@aon.at
Bankverbindung IBAN: AT28 3225 00000 1207240

Redaktionsschluss ist der 15. eines jeden Monats (außer Juni u Juli) W
LK

D
RU

CK
..
do
n´
t
dr
ea
m
it
pr
in
t
it!


